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GEMEINDEBRIEF
FEBRUAR - MÄRZ 2021

EINLADUNG ZUM GESPRÄCH 
Wir sind weiter für Sie da!
Wenn Sie in diesen Tagen ein offenes Ohr brauchen und 
einen Gesprächspartner suchen, rufen Sie uns gerne an: 
Pastorin Bettina Schweikle: 2294 7540 oder per Mail  
unter pastorin.schweikle@philippus-rimbert.de 
Pastor Otmar Krause: 6549 1881 oder per Mail unter  
pastor.krause@philippus-rimbert.de 
Pastorin Birgit Feilcke: 0173 2045211 
Diakon Frank Peters:  651 8763 im Seniorentreff
Scheuen Sie sich nicht, auf den Anrufbeantworter zu spre-
chen - wir rufen gerne zurück. 

SO ERREICHEN SIE UNS:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Philippus und Rimbert 
Manshardtstraße 105, 22119 Hamburg
www.philippus-rimbert.de

Kirchenbüro / Monika Witt
Tel. 655 43 00 / Fax 63 30 79 86
kirchenbuero@philippus-rimbert.de 
Manshardtstraße 105 b 
Zur Zeit: Di und Do 10-12 Uhr, bitte vorher anrufen!

Pastorin Bettina Schweikle
Tel. 22 94 75 40 
pastorin.schweikle@philippus-rimbert.de

Pastor Otmar Krause
Tel. 65 49 18 81
pastor.krause@philippus-rimbert.de 
Pastorat Sturmvogelweg 10

Kirchenmusikerin Claudia Rieke
kirchenmusikerin.rieke@philippus-rimbert.de

Seniorentreff / Diakon Frank Peters
Tel. 651 87 63
diakon.peters@philippus-rimbert.de 
Manshardtstraße 105 e (Rimberthaus)

Bücherei / Margot Pagels
Tel. 63 30 79 85
Manshardtstraße 105 a 
Mo. 14-18 Uhr Di. 11-14 Uhr Mi./Do. 13-18 Uhr

Evang. Kindertagesstätte Arche Noah / Ewa Zempel
Tel. 651 90 92 
manshardtstrasse@eva-kita.de 
Manshardtstraße 105 f

Pastorin Birgit Feilcke 
Seelsorge im Alter 
Tel. 0173 2045211
birgit.feilcke@t-online.de

Gemeindekonto
IBAN DE97 2005 0550 1320 1210 47, BIC HASPDEHHXXX

GEMEINDELEBEN in der Pandemie
Auch als Kirchengemeinde sind wir in dieser Zeit heraus-
gefordert - immerhin können wir unsere Türen zum Got-
tesdienst öffnen, aber der direkte Kontakt ist natürlich stark 
eingeschränkt. Der Gemeinderat kommt trotzdem zusam-
men und kümmert sich um die Gemeinde, um Bauange-
legenheiten, um die Planung der Gottesdienste und vieles 
mehr - nur eben per Videokonferenz. 

Auch der Konfi-Unterricht 
hat sich verändert: Neben 
den wöchentlichen Treffen 
hat Pastorin Schweikle ei-
nen ganzen Konfitag mit 
den Jugendlichen vor dem 
Bildschirm verbracht - und 
alle hatten viel Spaß dabei, 

eine ganz andere, tolle Gemeinschaftserfahrung! 

Trotzdem: Wir freuen uns alle auf die Zeit, in der wir uns alle 
wieder „richtig“ treffen können. 

Brauchen Sie Unterstützung? Vielleicht für eine Besor-
gung, die Sie alleine nicht schaffen, oder bei der Orga-
nisation eines Impftermins? Wir helfen Ihnen! 
Rufen Sie unseren Diakon Frank Peters unter 651 87 63 
an, er nimmt sich gerne Ihres Anliegens an. 
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Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengem. Philippus und Rimbert, Bettina 
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wir-machen.druck.de. Auflage: 1000.

GOTTESDIENSTEGEISTLICHES WORT
„Seid barmherzig, 
wie auch Euer Vater barmherzig ist“  
so ruft es Jesus seinen Jünger*innen zu.
Barmherzigkeit, was war das noch mal? Ach ja, der 
barmherzige Samariter. Er lässt den halbtot Geschlage-
nen nicht am Wegrand liegen, sondern verbindet seine 
Wunden, bringt ihn zur nächsten Herberge und bezahlt 
das Ganze auch noch. Er hat ein Herz für den Armen (so 
die wörtliche Übersetzung des lateinischen Wortes mi-
sericordia, aus dem das deutsche Wort Barmherzigkeit 
entstanden ist).

Vom barmherzigen Samariter heißt es, er wurde traurig 
beim Anblick des Halbtoten (Luther übersetzte noch „es 
jammerte ihn“). Diese Traurigkeit lässt ihn aber nicht ach-
selzuckend weitergehen und denken: „Du armes Schwein, 
es tut mir ja leid, was Dir zugestoßen ist, aber ich kann 
(und will) nichts für Dich tun.“ 
Die Traurigkeit rührt ihn an und setzt ihn in Bewegung.
Damit hilft er nicht nur dem Verletzten, sondern auch 
sich selbst: Indem er in Beziehung tritt, vertreibt er sei-
ne Angst, dass ihm dasselbe Schicksal ereilen könnte. Er 
teilt sein Leben mit dem Anderen, indem er zu ihm hält 
und solidarisch ist.
So hat Jesus gelebt und gewirkt: er hat sich vom Schick-
sal der Menschen, die einen Mangel hatten, anrühren las-
sen und ihnen geholfen. Er hat die Not und die Armut der 
Menschen gesehen. Er hat nicht das Schicksal der Welt 
und sein eigenes bejammert, sondern in der Hinwendung 

zum Menschen seine Solidarität gezeigt. Dies haben die 
Menschen damals gespürt und als wohltuend, ja als heil-
sam, empfunden. Auch deshalb wird Jesus als Gottes Sohn 
verehrt: In seinem zugewandten, barmherzigen Verhalten 
bildet sich Gottes Verhalten ab.
Das tut gut und erzeugt eine Sehnsucht nach mehr. Und 
genau deshalb formuliert Jesus: Seid barmherzig, wie auch 
Gott barmherzig ist.
Barmherzig zu sein gilt nicht nur in Bezug auf andere Men-
schen, sondern auch im Umgang mit uns selbst: Die Pan-
demie und die Einschränkungen bringen uns in viele unge-
wohnte Herausforderungen. Da hilft es wenig, wenn wir von 
uns selbst erwarten, dass wir wie gewohnt funktionieren. 
Wenn es uns gelingt, barmherzig mit uns selber zu sein und 
in Beziehung zu unseren Gefühlen zu treten, werden wir die 
Wohltaten der Barmherzigkeit spüren. Und wir können an-
deren Menschen gegenüber Barmherzigkeit walten lassen.
Mit der Barmherzigkeit ist es wie mit der Liebe. Von ihr 
heißt es ja nicht „Liebe Deinen Nächsten“, sondern „Liebe 
Deinen Nächsten wie Dich selbst“! 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein barmherziges 
Durchkommen durch das Jahr 2021. Achten Sie auf sich 
und die Anderen und bleiben Sie gesund!
Herzliche Grüße

Pastorin
Bettina Schweikle

Pastor
Otmar Krause

Februar 2021

So 14.02. 10:00 Gottesdienst B. Schweikle

So 21.02 10:00 Gottesdienst B. Feilcke

So 28.02 10:00 Gottesdienst O. Krause

März 2021

So 07.03. 10:00 Gottesdienst B. Schweikle

So 14.03. 10:00 Gottesdienst O. Krause

So 21.03. 10:00 Gottesdienst W. Vogt

So 28.03. 10:00 Gottesdienst O. Krause

Philippuskirche, Manshardtstraße 105

Unsere Gottesdienste finden unter Beachtung der Hy-
gieneregeln statt: Die Kirche wird regelmäßig gereinigt 
und gelüftet. Desinfektionsmittel stehen für Sie bereit. 
Während des gesamten Gottesdienstes muss eine me-
dizinische Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. 
Gemeindegesang ist leider nicht möglich und erlaubt. 
Sollten Sie Anzeichen einer Erkältungskrankheit haben, 
bleiben Sie bitte zu Hause. 
Um im Falle eines Falles die Kontakte nachverfolgen zu 
können, erheben wir am Eingang der Kirche Ihre Da-
ten, die nur zu diesem Zweck aufbewahrt werden. Sie 
helfen uns sehr, wenn Sie schon einen Zettel mit Ihrem 
Namen, dem Datum des Gottesdienstes und Ihrer Tele-
fonnummer mitbringen. 
Bitte denken Sie daran, auch vor und nach dem Gottes-
dienst Abstand zu halten - damit wir uns bald wieder 
näher kommen können! 

KIRCHENBÜRO
In den kommenden Wochen werden die Öffnungszei-
ten des Kirchenbüros von den gewohnten Stunden ab-
weichen.  Wenn Sie vorbeikommen möchten, rufen Sie 
bitte vorher unter Tel. 655 43 00 einmal kurz an - wir 
helfen Ihnen gerne weiter! 


